
 

 

 

Wien, 2026-06-11 – Im Jahr 2024 beliefen sich die direkten Wertschöpfungseffekte des 
Tourismus in Österreich einschließlich der Dienst- und Geschäftsreisen auf 21,67 Mrd. 
Euro oder 4,4 % des Bruttoinlandprodukts (BIP). Laut vorläufigen Ergebnissen der Touris
mus-Satellitenkonten (TSA) von Statistik Austria wird damit der Wert des Jahres 2023 um 
8,8 % überschritten. 

„Der heimische Tourismus ist ein wesentlicher Wirtschaftsfaktor. Im Jahr 2024 sind die Ausgaben von Tou
rist:innen und Geschäftsreisenden in Österreich im Vergleich zum Vorjahr um 7,3 % auf 39,20 Milliarden 
Euro gestiegen – und damit auf einen neuen Höchstwert. Der Zuwachs geht sowohl auf den Anstieg der 
Nächtigungen als auch auf Preiseffekte zurück. Der Beitrag des Tourismus zur gesamten Wirtschaftsleistung 
Österreichs lag mit 4,4 % auf dem Vor-Corona-Niveau von 2018“, so Manuela Lenk, fachstatistische Gene
raldirektorin von Statistik Austria. 

Wertschöpfungsbeitrag steigt 
Der direkte Beitrag des Tourismus zur Wirtschaftsleistung Österreichs ist 2024 leicht gestiegen und betrug 
4,4 % (2023: 4,2 %). Damit liegt der Beitrag des Tourismus zum BIP auf gleicher Höhe wie im Jahr 2018 
(4,4 %; siehe Tabelle 1). 

Mehr als die Hälfte der Ausgaben entfiel auf Gäste aus dem Ausland 
Von den 39,20 Mrd. Euro Gesamtausgaben für Urlaubs- und Geschäftsreisen von Tagesgästen und nächti
genden Tourist:innen in Österreich waren mit 24,00 Mrd. Euro mehr als die Hälfte (61,2 %) auf Gäste aus 
dem Ausland zurückzuführen. Gäste aus dem Inland gaben insgesamt 14,82 Mrd. Euro aus (Anteil: 37,8 %). 
Ausgaben in Wochenendhäusern bzw. Zweitwohnungen erreichten rund 0,38 Mrd. Euro (Anteil: 1,0 %).  

Die Ausgaben von Tagesgästen trugen 2024 mit 6,60 Mrd. Euro rund ein Sechstel (16,8 %) zu den Gesamt
ausgaben bei. Von den Ausgaben von Gästen aus dem Inland waren 18,4 % auf Tagesgäste zurückzuführen, 
bei den Ausgaben von Gästen aus dem Ausland betrug dieser Anteil 16,1 % (siehe Tabellen 2 und 3). 

177 000 Vollzeitäquivalente in der Tourismusbranche beschäftigt 
Im Jahr 2024 konnten laut Ergebnissen des TSA-Beschäftigungsmoduls (TSA BM) rund 223 400 selbständige 
und unselbständige Beschäftigungsverhältnisse bzw. 176 600 Vollzeitäquivalente dem Tourismus direkt zu
geordnet werden. Setzt man diese Zahlen mit der durchschnittlichen Zahl von Erwerbstätigen der Gesamt
wirtschaft im Jahr 2024 in Beziehung, ergibt sich rein rechnerisch ein Anteil von 4,4 % bzw. 4,3 %. 

Detaillierte Ergebnisse bzw. weitere Informationen zu den Tourismus-Satellitenkonten (TSA) und den Tou
rismusbericht 2025 des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) finden Sie auf 
der Website von Statistik Austria.  
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Wertschöpfung des Tourismus 2024 erneut gestie
gen 
Touristischer Konsum nahe der 40-Milliarden-Marke 

https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht_2025_barrierefrei.pdf
https://www.statistik.at/fileadmin/publications/Tourismusbericht_2025_barrierefrei.pdf
https://www.statistik.at/statistiken/tourismus-und-verkehr/tourismus/tourismus-satellitenkonto/nationale-tourismus-satellitenkonten


 

 

Tabelle 1: Direkte touristische Wertschöpfung 

Berichtsjahr1 Direkte Wertschöpfung  
in Mio. Euro 

Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr in % Anteil am BIP in % 

2024 21 673 8,8 4,4 

2023 19 919 . 4,2 

2018 16 860 . 4,4 

Q: STATISTIK AUSTRIA, WIFO, Tourismus-Satellitenkonten für Österreich – Die Berechnungen zur direkten Wertschöpfung wurden 
seitens des WIFO modellbasiert auf den Daten des touristischen Konsums durchgeführt. – 1) Die Daten für die Berichtsjahre 2019 
bis 2022 werden aktuell revidiert und stehen zeitnah zur Verfügung. Erstellt am 11.06.2026. 

Tabelle 2: Touristischer Konsum 2024 nach aus- und inländischen Gästen 

Touristische Nachfrage Insgesamt in 
Mio. € 

Anteil in % 

bezogen auf  
touristische Nach

frage insgesamt 

bezogen auf aus- 
und inländische 
Gäste gesamt 

Ausländische Gäste gesamt 24 002 61,2 100,0 

Übernachtende Tourist:innen 20 134 51,4 83,9 

Tagesbesucher:innen 3 868 9,9 16,1 

Inländische Gäste gesamt 14 822 37,8 100,0 

Urlaubsreisende 12 913 32,9 87,1 

Übernachtende Tourist:innen 10 575 27,0 71,3 

Tagesbesucher:innen 2 338 6,0 15,8 

Geschäftsreisende 1 908 4,9 12,9 

Übernachtende Tourist:innen 1 513 3,9 10,2 

Tagesbesucher:innen 396 1,0 2,7 

Wochenendhäuser und Zweitwohnungen 377 1,0 . 

Touristische Nachfrage insgesamt 39 201 100,0 . 

Q: STATISTIK AUSTRIA, WIFO, Tourismus-Satellitenkonten für Österreich. – Erstellt am 11.06.2026. 

Tabelle 3: Entwicklung des touristischen Konsums 2018 bis 2024, in Mio. Euro 

Berichtsjahr Gäste aus dem 
Ausland 

Gäste aus dem 
Inland 

Wochenendhäuser 
und Zweitwohnungen 

 
Insgesamt 

Insgesamt-Verände
rung gegenüber 

dem Vorjahr in % 

2024 24 002 14 822 377 39 201 7,3 

2023 22 558 13 644 349 36 550 16,2 

2022 18 525 12 641 278 31 444 90,6 

2021 8 203 8 069 225 16 498 −13,0 

2020 11 728 6 999 243 18 970 −38,0 

2019 20 011 10 465 130 30 605 4,2 

2018 19 080 10 134 153 29 367 . 

Q: STATISTIK AUSTRIA, WIFO, Tourismus-Satellitenkonten für Österreich. – Erstellt am 11.06.2026. 

  



 

 

Informationen zur Methodik, Definitionen: Die Tourismus-Satellitenkonten (TSA) werden seit dem Berichts-
jahr 2000 als gemeinsames Projekt von Statistik Austria und dem Österreichischen Institut für Wirtschafts
forschung (WIFO) im Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und Tourismus (BMWET) um
gesetzt. Mit den TSA können die Verflechtungen der Tourismuswirtschaft mit anderen Wirtschaftsbereichen 
und die Dimension des touristischen Konsums von Gästen aus dem In- und Ausland in Österreich verdeutlicht 
werden. 

Methodologische Grundlage ist das TSA: Recommended Methodological Framework 2008 der Weltorgani
sation für Tourismus (UNWTO). Weitere Informationen zur Methodik sind in der Standard-Dokumentation 
zum Tourismus-Satellitenkonto zu finden.  

Statistik Austria ist die zentrale Stelle für amtliche Daten und Statistiken zu Gesellschaft, Wirtschaft, Staat 
und Umwelt. Als nationales Statistikinstitut ist sie den gesetzlich verankerten Grundsätzen der Unabhängig
keit, der Unparteilichkeit und der Objektivität verpflichtet. Geleitet wird Statistik Austria von der fachstatis
tischen Generaldirektorin Manuela Lenk und dem kaufmännischen Generaldirektor Franz Haslauer. 

Rückfragen:  
Für Informationen zu Ergebnissen und Methodik wenden Sie sich bitte an:  
Peter Laimer, Tel.: +43 1 711 28-7849, E-Mail: peter.laimer@statistik.gv.at  
Thomas Pfeifer, Tel.: +43 1 711 28-8204, E-Mail: thomas.pfeifer@statistik.gv.at   
Für Interviewanfragen wenden Sie sich bitte an die Pressestelle: presse@statistik.gv.at 

Medieninhaberin, Herstellerin und Herausgeberin:  
Statistik Austria | Bundesanstalt Statistik Österreich | Guglgasse 13 | 1110 Wien | www.statistik.at  
Pressestelle: Tel.: +43 1 711 28-7777 | E-Mail: presse@statistik.gv.at  
 
© STATISTIK AUSTRIA 
Alle Rechte sind der Bundesanstalt Statistik Österreich vorbehalten. Eine Weiterverwendung ist bei Quellenangabe und kor
rekter Wiedergabe gestattet. 
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